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Diskriminierungsverbote im Internet  
schränken Markt und Wettbewerb ein 
 
Der Kronberger Kreis warnt vor Diskriminierungsverboten in der digitalen Welt. Eine von der Politik 
vorgeschriebene und durch Regulierungsbehörden durchgesetzte Gleichbehandlung von Nachfra-
gern, z.B. durch Internetzugangsanbieter bei Qualität, Geschwindigkeit oder Preisen, stelle einen 
massiven Eingriff in die unternehmerische Gestaltungsfreiheit dar. In der Folge drohten notwendi-
ge Anpassungen auf dem Markt zu unterbleiben – der Wettbewerb wird geschwächt. Die Chancen 
der Digitalisierung blieben auf diese Weise ungenutzt, befürchtet der Kronberger Kreis, wissen-
schaftlicher Beirat der Stiftung Marktwirtschaft, in seiner neuen Studie.  
 
„Ein rechtsfreier Raum im Internet ist keineswegs anzustreben“, so die Juristin und Mitautorin Prof. Dr. 
Heike Schweitzer. Doch sei erst bei Vorliegen eines erheblichen Marktversagens und einer konkreten 
Gefahrenlage ein Eingriff in das Marktgeschehen wettbewerbsrechtlich zu rechtfertigen. Andernfalls 
entscheiden über das Angebot neuer digitaler Dienste nicht mehr der Markt und damit auch die Nach-
frager, sondern Regulierungsbehörden. „Diffuse Gefühle und pauschale Urteile dominieren den 
Wunsch nach einer allgemeinen Gleichbehandlung in einer unscharfen Gerechtigkeitsdebatte“, beob-
achtet der Sprecher des Kronberger Kreises, Prof. Dr. Lars P. Feld, und ergänzt: „Diese ist nur selten 
von Fakten und empirischer Evidenz geleitet.“  
  
„Was als Diskriminierung verstanden wird, ist zuweilen nur eine in der analogen Welt übliche Form der 
unternehmerischen Differenzierung“, erklärt Prof. Dr. Justus Haucap vom Kronberger Kreis, ebenfalls 
Mitautor der Studie. Sie belebt den Wettbewerb und sorgt für ein größeres Angebot zu günstigeren 
Preisen – häufig ganz im Sinne der Verbraucher, die von der Politik gern als Vorwand zur Regulierung 
herangezogen würden.  
 
Die Studie behandelt die innovationshemmenden und kostenträchtigen Folgen von Diskriminierungs-
verboten anhand der aktuellen Beispiele Netzneutralität, Plattformneutralität, Geoblocking und perso-
nalisierte Preise. Exemplarisch wird hier deutlich: Die Übertragung eines politischen Gleichheitsideals 
in die Wirtschaftswelt misslingt in der Regel. Die Möglichkeiten der Differenzierung, welche die Digita-
lisierung neu eröffnet, sind nicht nur Bedrohung. Häufig sind sie Teil der Attraktivität digitaler Dienste 
und schaffen Raum für Innovation und Wettbewerb. 
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